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Wir haben 
etwas gegen 
die Grippe.
Sie auch?

Grippeimpfung!

Danke!

Geschätzte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Gesundheitswesen

Die Jahreszeit, in der sich viele Menschen erkälten und an Grippe 
erkranken, steht vor der Tür. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, den Ent
scheid für oder gegen die Grippeimpfung zu fällen.

Sie nehmen bei diesem Entscheid eine Schlüsselrolle ein. Mit der 
saisonalen Grippeimpfung und mit Hygienemassnahmen schützen 
Sie nicht nur sich selber und Ihr näheres Umfeld vor einer Grippe
erkrankung und deren Folgen, sondern auch Patientinnen und Pa  ti en
ten sowie Bewohnerinnen und Bewohner mit erhöhten Komplika
tionsrisiken.

Mit Blick auf diese Menschen ist die Grippeimpfung nicht nur eine 
individuelle Massnahme, sondern gewissermassen auch ein Akt der 
Solidarität.

Lassen Sie sich auch in diesem Jahr impfen und empfehlen Sie die 
Grippeimpfung weiter.

Im Namen aller Partner danken wir Ihnen herzlich für Ihr persön li 
ches Engagement. 

Dr. Christian Schär
Präsident Verband Zürcher Krankenhäuser 
Direktor Careum Bildungszentrum

Facts zur Grippeimpfung

• Sie schützen sich selbst vor einer Grippeerkrankung!
• Sie senken das Risiko einer Grippeerkrankung bei 
	 Patientinnen	und	Patienten	sowie	Bewohnerinnen	und	
	 Bewohnern!
• Sie vermindern die Übertragung von Grippeviren auf 
 Mitmenschen!
•	 Sie	profitieren	vom	Angebot	der	Grippeimpfung	direkt	
	 bei	Ihrem	Arbeitgeber!
•	 Sie	handeln	verantwortungsvoll!

Wir danken Ihnen, dass Sie sich und andere schützen.
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Dr. med. Bernd Yuen, 
Spital Bülach, Leiter 
Interdisziplinäre Inten-
sivstation, Chefarzt Stv. 
Klinik Innere Medizin

«Als	Intensivmediziner	bin	ich	
jedes Jahr mit lebensbedroh-
lichen Grippe-assoziierten 
Komplikationen	konfrontiert.	
Seit Jahren impfe ich mich des-
halb	gegen	die	Grippe.	Damit	
schütze ich mich selber und 
sorge dafür, dass ich auch in 
der	Hochsaison	gesund	bleibe.	
Mit einer Impfung schütze 
ich auch meine Familie, mein 
Team	sowie	Patientinnen	
und	Patienten	vor	einer	An-
steckung.»

Angela Vogt (r.), Abteilungs-
leitung Pflege Herzchirurgie, 
Herz zentrum USZ, 
Eva Horvath (l.), fach führende 
Pflegeexpertin Medizin bereich 
Herz-Gefäss-Thorax USZ

«Wie informiere ich über die Grippe-
impfung in meinem Team? Was tun, 
wenn	kritische	Fragen	kommen?	
Die	Auseinandersetzung	mit	diesen	
Fragen	lohnt	sich.	Das	Impfen	vor	
Ort macht den Zugang zur Impfung 
unkompliziert.	Der	offene	Dialog	 
mit	den	Pflegeteams	kann	Fakten	
für die Grippeimpfung stärken und 
einiges	an	Mythen	eliminieren.	Un-
ser	Effort	im	2018	zeigte	Wirkung	–	
wir	steigerten	unsere	Impfquote.	
Wir	übernehmen	Verantwortung	für	
uns	selbst	und	andere	–	unterstützt	
vom Shared Governance Team, der 
Spitalhygiene und dem personal-
ärztlichen	Dienst.»	

Aline Regez, Dipl. Pflege-
fachfrau, Stadtspital Waid 
und Triemli 

«Die	Grippeimpfung	ist	die	wirk-
samste	Präventionsmassnahme	
gegen	die	Grippe.	Ich	habe	mich	
im	Rahmen	meiner	Bachelor		ar	beit	
mit dem Thema Grippe impfung 
beim	Pflegepersonal	auseinander
gesetzt.	Unvorein	ge	nommen	ging	
ich an das Thema heran, und nach 
der	vertieften	Auseinanderset-
zung kann ich sagen, dass für mich 
die Vorteile der Impfung klar über-
wiegen.	Ich	arbeite	mit	Neugebo
renen, die ihr Immunsystem erst 
noch	aufbauen	müssen	und	da-
her zu einer vulnerablen Gruppe 
ge	hören.	Sie	würden	eine	Grippe	
möglicherweise	nicht	so	einfach	
wegstecken	wie	ich.	Ich	impfe	
mich also hauptsächlich aus Soli-
darität,	und	tue	dies	gerne.	
Schlechte Erfahrungen mit der 
Impfung	habe	ich	nie	gemacht.»

Sandra Wenger Schmid, 
Pflegefachfrau i.A., 
berufsbegleitender 
Bildungsgang im Careum 
Bildungszentrum

«Im	Rahmen	meiner	Zweitaus
bil	dung	zur	Pflegefachfrau	arbei-
te	ich	während	des	Prak	tikums	
im	Spital.	Ich	betreue	chronisch	
kranke	und	ältere	Patientinnen	
und	Patienten,	bei	denen	eine	
Grippe	zu	schwerwiegenden	
Problemen	führen	kann.	Es	ist	
mir	wichtig,	dass	ich	meinen	
Teil dazu beitrage, um das Risiko 
einer Grippeerkrankung bei die-
sen	Menschen	so	tief	wie	mög-
lich	zu	halten.	Die	Grippeimp-
fung bedeutet für mich selbst 
wenig	Aufwand,	hat	aber	zu
sam men mit anderen Massnah-
men	wie	Händedesinfektion	und	
Tragen einer Schutzmaske bei 
Erkältung einen grossen präven-
tiven	Effekt.»

Manuela Heer,
Abteilungsleiterin 1plus5 
Langzeitpflege, Pflege-
zentrum Erlenhof Zürich

«Ich	arbeite	seit	über	zwan
zig	Jahren	in	der	Pflege	und	
erlebe	jedes	Jahr,	was	eine	
Grippe	aus	lösen	kann.	Bei	
den	Bewohnerinnen	und	Be-
wohnern	heisst	dies,	inten
sive	und	aufwendige	Pflege	
und	Betreuung.	Bei	Krank		mel
dun gen, fehlende Mitar bei-
tende.	Daher	ist	die	jährliche	
Grippe impfung für alle sehr 
wich	tig.	Für	mich	gehört	dies	
zur	Eigenverantwortung,	sich	
und an dere vor einer Grippe 
zu	schützen.	Nicht	nur	im	
Pflegealltag	sondern	auch	im	
Privatleben.	Dies	ist	die	Moti-
vation,	die	ich	meinem	Team	
mitgebe.	So	lassen	sich	die	
Pflegenden	auch	vermehrt	
impfen.»


